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Völklingen. Gestern wurde bei
den Völklinger SHG-Kliniken
der Grundstein für einen rund
18 Millionen teuren Erweite-
rungsbau gelegt. Das sechsge-
schossige Gebäude entsteht an
der Seite zur Richardstraße hin.
Es wird im Wesentlichen fünf
neue, hochmoderne Operati-
onssäle aufnehmen. Nach Fer-
tigstellung ersetzen sie die bis-
herigen Säle. Es handelt sich
hier um nur drei, die zudem in
die Jahre gekommen sind.

Mit dem Erweiterungsbau
reagiert die SHG auch auf den
zunehmenden Bedarf nach der
Schließung des Völklinger St.
Michaels-Krankenhauses. Er
enthält daher auch eine neue
Intensivstation für Innere Me-
dizin. Gebaut werden soll so,
dass die Patienten praktisch
nichts davon merken. Der Neu-
bau wird erst nach kompletter
Fertigstellung an die bisherigen
Gebäude angeschlossen.

Bei der Grundsteinlegung
teilte SHG-Aufsichtsratsvorsit-
zender Paul Quirin mit, in Völk-
lingen werde künftig auch Ge-
fäßchirurgie auf höchstem Ni-
veau angeboten. Neben den be-
reits etablierten Zentren für
Herz und Lungen setzten die
Kliniken so ihren erfolgreichen
Weg der Spezialisierung fort.
Quirin führte Völklingen als Be-
weis dafür an, „auch so genann-
te öffentliche Krankenhäuser
könnten hervorragende Ergeb-

nisse erzielen“. Leiter des Ge-
fäßzentrums wird übrigens der
bisherige Direktor des Zent-
rums für Gefäßmedizin am Kli-
nikum Hanau, Professor Dr.
Hardy Schumacher. Schuma-
cher weilte gestern bereits un-
ter den Festgästen. 

Mit dem Neubau werde auch
das derzeit größte Geothermie-
Vorhaben im Saarland verwirk-
licht, erläuterte Architekt Sieg-
mar Ahr. Die Anlage zur Nut-
zung von Erdwärme werde den
gesamten neuen Kliniktrakt
mit Wärme und Kälte versor-

gen. Die nötigen 36 Bohrungen
bis in 130 Meter Tiefe seien be-
reits ins Erdreich eingebracht.

Regionalverbandsdirektor
Peter Gillo wünschte gestern
der SHG in Völklingen auch für
die Zukunft „Rückenwind aus
Kommunal- und Landespoli-
tik“. Oberbürgermeister Klaus
Lorig („wir als Stadt sind stolz
auf dieses Krankenhaus“) sagte,
er freue sich auf die nächste
Grundsteinlegung.

Lorig sprach damit indirekt
den geplanten Neubau einer
Reha-Klinik und eines Hotels

auf dem Gelände des früheren
St. Michaels-Krankenhauses
an. SHG-Geschäftsführer Al-
fons Vogtel teilte auf SZ-Anfra-
ge mit, der Auftrag zum Abriss

der bisherigen Gebäude sei für
rund 900 000 Euro vergeben.
Der Hotel-Investor habe den
von ihm benötigten Geländeteil
von der SHG gekauft.

SHG erweitert für 18 Millionen Euro
Gestern Grundsteinlegung für einen Neubau mit fünf Operationssälen an Kliniken in Völklingen

Die Völklinger SHG-Kliniken
wachsen weiter. Gestern wurde
der Grundstein für einen Erwei-
terungstrakt mit fünf neuen
Operationssälen gelegt. Das
Gebäude wird komplett mit
Erdwärme versorgt.
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SHG-Aufsichtsratssitzender Paul Quirin (Bildmitte) legte gestern den Grundstein für den 18 Millionen Euro teuren Erweiterungsbau in
Völklingen, assistiert von (von links) Regionalverbandsdirektor Peter Gillo, Oberbürgermeister Klaus Lorig, Verwaltungsleiterin Gabri-
ele Haser, Archhitekt Siegmar Ahr und SHG-Geschäftsführer Alfons Vogtel. Foto: Becker & Bredel
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Mit rund 1000 Beschäftigten sind die SHG-Kliniken zweit-
größer Arbeitgeber nach Saarstahl in der Hüttenstadt. Sie
verfügen über 361 Planbetten und 51 Tagesplätze. Rund
15 000 Patienten werden hier pro Jahr stationär behandelt,
weitere 5000 ambulant betreut. Erst im April 2008 hatte die
SHG einen Erweiterungsbau für rund zehn Millionen Euro ein-
geweiht und dann im April 2009 das frühere Michaels-Kran-
kenhaus erworben. Hier soll eine Reha-Klinik entstehen. er

Völklingen/Warndt. Vier Tore im
Achtelfinale gegen England, vier
Tore im Viertelfinale gegen Ar-
gentinien – schießen sich die
Deutschen bei der Fußball-Welt-
meisterschaft jetzt auch mit vier
Toren gegen Spanien ins Halbfi-
nale? Wir haben Fußballexperten
aus Völklingen und dem Warndt
gefragt. So viel vorweg: Alle sind
optimistisch, doch an einen „Vie-
rer“ wie gegen England und Ar-
gentinien glaubt niemand.

Einen knappen 2:1-Sieg für
Deutschland prophezeit Roland
Latz, der von 1974 bis 1980 124
Spiele für den SV Röchling Völk-
lingen in der Zweiten Bundesliga
bestritten hat und heute zweiter
Vorsitzender beim SC Großros-
seln ist. „Die Tore werden Özil
und hoffentlich Klose schießen,
damit er WM-Torschützenkönig
wird“, so Latz. Der ehemalige Ab-
wehrspieler glaubt, dass das Spiel
hinten entschieden wird: „Das
Abwehrverhalten gegen Spanien
muss genau so stark sein wie ge-
gen Argentinien. Da haben wir
nämlich über eine starke Abwehr

gewonnen.“ Latz hofft, dass Piotr
Trochowski anstelle des gesperr-
ten Thomas Müller auf der rech-
ten Angriffsseite spielen wird:
„Trochowski hat seine Sache bis-
her gut gemacht.“ 

Ganz anders Michael Blatt,
ehemaliger Spieler und jetzt
Spielausschussvorsitzender beim
SV Geislautern: „Bloß nicht Tro-
chowski! Wenn wir auf die Ju-
gend setzen, muss Toni Kroos
spielen.“ Blatt tippt ebenfalls auf
einen 2:1-Sieg der Deutschen.
Doppeltorschütze werde Miro
Klose sein. Und neben Klose wür-
den auch noch Manuel Neuer und
Bastian Schweinsteiger zu spiel-
entscheidenden Personen, sagt

Blatt voraus. Elmar Kohler, ehe-
maliger Spieler und jetzt Trainer
sowie erster Vorsitzender beim
SV Naßweiler, tippt auf 3:2 für
Deutschland. Mit Toren von Klo-
se, Schweinsteiger und Özil. Ne-
ben Schweini und Torwart Neuer
werde auch Sami Khedira zur
spielentscheidenden Person, sagt
Kohler: „Wir stehen hinten gut,
die Spielentwicklung über
Schweinsteiger und Khedira ist
hervorragend und schnell. Wir
ziehen ein tolles Kombinations-
spiel dank der beiden auf.“ Wie
alle anderen bedauert er natür-
lich, dass Thomas Müller nicht
dabei sein kann. Doch er hofft,
dass Müller durch Toni Kroos er-

setzt wird. Das hofft auch Ger-
hard Dernbecher, früher Spieler
und Trainer, heute Spielaus-
schussvorsitzender beim SV
Fürstenhausen: „Kroos muss
Müller ersetzen. Den Trochowski
darf Löw nicht bringen, der über-
zeugte in seinen Einsätzen nie.“
Dernbecher tippt auf einen 2:0-
Sieg Deutschlands. „Klose macht
auf jeden Fall ein Tor. Und ich
hoffe, Schweini schießt das zwei-
te. Das hätte er verdient.“
Schweinsteiger sei der überra-
gende deutsche Spieler. Aber ge-
gen Spanien könne noch ein
Zweiter zum Star werden: „Der
spanische Torjäger David Villar
muss ausgeschaltet werden. Ich
denke, Arne Friedrich wird gegen
den spielen. Und wenn Villar kein
Tor schießt, verliert Spanien“,
orakelt Dernbecher. 

Harald Dickmann aus Großros-
seln ist Schiedsrichter und Vor-
sitzender des Fußballkreises Süd-
saar. Er sagt: „Wir gewinnen 3:1.
Toni Kroos muss für Müller spie-
len. Zu den entscheidenden Spie-
lern werden Schweinsteiger und
Özil.“ Und wer wird die drei Tore
schießen? „Klose, Schweinsteiger
und Mario Gomez, der in der 75.
Minute eingewechselt wird“, sagt
Dickmann. 

Heute Abend werden wir wis-
sen, ob unsere Experten so gut
sind wie Tintenfisch Paul . . . Wo-
bei das tierische Fußball-Orakel
aus Oberhausen für heute einen
spanischen Sieg „vorausge-
schmeckt“ hat – hoffen wir, dass
Paul dieses Mal falsch liegt. Und
unsere Fachleute Recht behalten. 

Wie geht es aus heute Abend, das
Viertelfinalspiel der deutschen
Nationalelf gegen Spanien bei
der Fußball-Weltmeisterschaft in
Südafrika? Und wer schießt die
deutschen Tore? Experten aus
Völklingen und Warndt haben
Voraussagen gewagt. Wobei sie
allesamt überzeugt sind, dass
Jogi Löws Team gewinnt. 
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